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wöchentlich erscheinen2 Nummern, und swar einen gan -en Aogen stark , je am Dienstag und Freitag.Der halbjährige Preis ist , ohne Speditionsgcbühr, nur wenige 45 kr. Älle Postämter des 3nn - und Ausland«»

nehmen Äestellungen an. Die Einrückungs- Gebühr beträgt kür die dreispaltige Linie 1*/, kr.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Nach einer mir heute von Herrn Ober-
Regierungsrath Schümm zu Stuttgart
zugekommencn Miriheilung beabsichtigt
derselbe von seiner Handausgabe

der Brand - Versicherungs-Ordnung
mit Anmerkungen,

welche sich ganz vergriffen hat , eine
zweite sehr vermehrte Auflage, welche
er den Gemeinden um den festen Preis
von 36 kr. broschirt ablassen würde,
vorausgesetzt, daß ihm durch die Sub
scription derselben die Veranstaltung
dieser zweiten Auflage überhaupt mög¬
lich gemacht werde, wogegen für alle
audern Abnehmer der Preis auf 1 fl.
36 kr. werde gestellt werden.

Außerdem hat Herr Ober - Rcgie-
nmgsrath Schümm die Absicht, von
seinem im Jghr 1841 erschienenen

Handbuch deö Württemb. Polizei-
Strafrechts

zu Anfang des Jahres 1844 eine zlveite
durchaus vermehrte und völlig umgear¬
beitete Auflage zu veranstalten. Diese
zweite Auflage würde er 'den Besitzern
der ersten füst den festen Pi-ns von
1 fl. 12 kr. liefern, während die zweite
Auflage für diejenigen, welche dw erste
nicht besitzen, mindestens4 fl. ZO kr.
kosten werde.

Es können also die Ortsvorsteher
um den Preis von 1 fl. 48 kr. in den

Besitz zweier sehr nützlichen, ihnen in!
ihrem amtlichen Wirkungskreis fast un¬
entbehrlichen Bücher, wovon das erstere
auch als Handbuch in Bau- und Fcuer-
Pvlizci-Sachen von besonderem Werthe
ist, gelangen.

Ich fordere nun diejenigen Orts¬
vorsteher, welche entweder für sich, oder
für ihre Gemeinden auf vorstehende
Bücher subscribiren wollen, auf,  mir
solches, unter Angabe der Zahl , bin¬
nen 14 Tagen anzuzeigen.

Den 4. April 1843.
Oberamtmann

Daser.

OberamLsgericht Fceudcnstadt.
Kniebis,

Gemeindcbezirks Baiersbronn,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.
fSchulden-Liquldatlon.'j

In der nachgrnannten Gantsache ist
zur Schulden-Liquidation re. Tagfahrt
auf die bezcichnete Zeit anberaumt, wozu
die Gläubiger mit dem Anfügen vor-
geladcn werden, daß die' nicht liqujdi-
reuden, soweit ihre Forderung», nicht
aus den GerichtsAkten hekangt̂'sind,
in der de»Verhandlungen nächstfolgenden'
Gcrichkssihlsug ausgeschlosseti, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden, daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MässcGegenständeund der Bestätigung

des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Classe beitreten.

Christian Hofer, Taglöhner auf dem
KniebiS,

Freitag den 12. Mai d. I.
Morgens 8 Uhr

guf dem Rathhause in Baiersbronn.
Freudenstadt, den 1. April 1843.

K. Oberamtsgericht,
—Koch.

Dornstetten,
Gerichtsbezirks Freudenstadk.
fSchulden-Liqmdatton.^

In der nachgenannten Gantsache ist
zur Schulden-Liquidation rc. Tagfahrt
auf die bezcichnete Zeit anberaumt, wozu
die Gläubiger unter dem Anfügen vor¬
geladen werden, daß die nickt liquidi-
renden, soweit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtsAkten bekannt sind,
in der den Verhandlungen nächstfolgenden
Gerichtssitzung ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden, daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasseGegenständeund der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung.'der
Mehrheik ihrer Klasse heitreken' . . »
- Jakob Giering, Weißgerbcr in Dpbtl-

stetten, . -
, . Montag den 8. Mai, - '

Morgens 8«Uhr .
auf dem Rathhaüse' .if».Dornstetten.

Freudenstadk den 29. März -8L3. , ^
K. Oberamtsgrricht,' Koch.
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Oberamtsgericht Horb.
H o r b.

fSchuldeii-L.qmdarlon.^
Gegen Johannes Joachim Schneider
von Althcim ist der Gant für den Fall
rechtskräftig erkannt , daß dessen Sckul-
deiuvesen nicht durch Borg - oter Nach¬
laß - Vergleich sollte erledigt werden
können.

Zur Vornahme der Schulden - Li¬
quidation und des Vergleichs - Versuches
ist Tagfahrt auf

Freitag de » 5 . Mai d. I.
Vormittags 8 Uhr

anbcraumt . Hiebei haben nun die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle diejeni¬
gen , welche aus irgend einem Grunde
Anspruch an die Masse zu macken ha¬
ben , aus dem Rathhause zu Altheim
mit den auf ihre Ansprüche sich bezie¬
henden Urkunden persönlich zu erschei¬
nen , oder durch gehörig bevollmächtigte
Sackwalter sich vertreten zu lassen.
Falls kein Anstand vorwaltet , können
die Ansprüche auch schriftlich angemel-
bet und ausgeftihrl werden.

Im Falle detz Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpstegers , und die Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
wird von den Gläubigern , welch « sich
hierüber ausdrücklich nickt erklären,
angenommen , daß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rangordnung nach gleichste¬
henden Gläubiger beicreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden am Schlüsse
der Liquidation von der Masse ausge¬
schlossen.

Den 31 . März 1843.
K . Oberamtsgericht,

Eble.

Forstamt Freudenstadt.
^Sagholz - Versteigerung.^

Das in den Staatswaldungen des Re¬
viers Schwarzenberg pro 1843 zur
Fällung bestimmte Sagholz soll , höhe¬
rer Anordnung zu Folg « , nach dem
Cubikfuß auf dem Stamm versteigert
werden . Diese Verhandlung wird am

Mittwoch den 19 . d. M.
Vormittags 9 Uhr

in Sckönmünzach flatkfinden , und wer¬
den hiezu die Kaufsliebhaber mit dem

Anfügcn eingeladen , daß die betreffen¬
den Schlage und die bereits zur Fäl¬
lung gezeichnete » Stamme am Tage
vor dem Verkauf durch das Forstper¬
sonal auf Verlangen werken vorgcwie-
sen werken.

Christophsthal de » 3 . April 1843.
K . Forüamt,

v . Kauffmann.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

^Hclzvcrkauf j
Von dem heurigen HolzErzeugniß wer¬
den an nackbenannten Tagen zum Aus-
strcichs - Verkauf gebracht werden:

Am Montag den 10 . April
von Morgens 9 Uhr an

in den Staatswaldungeu Schloßberg
und Härle

6 Sägklötze,
200 Hopfenstangen,

2 '/i Klft . eichenes,
2 /̂4 „ buchenes,

63 ^ „ tannenes Scheit » und
Prügelholz,

112  eichene,
313 buchene,

4325 gemischte und
7125 tannene Wellen.

Am Dienstag den II . April
von Morgens 8 Uhr an

in den Staatswaldungen Herrcnblatt,
Nonnenbirk , Burgstall und Forst

18 Sägklöhe,
94 Langholzstämme vom 50ger ab¬

wärts,
9 cickcne Klötze,

480 Stück Gerüst - u Hopfenstangen,
250 „ Bohnenstecken,

21 Kftr . eichenes,
44/4 ,, buchenes,

Vs „ birkenes,
92 „ tannenes Scheit - u Prü-

gelhol^
925 eichene,
238 bucken «,

25 birkene,
5200 tannene Wellen,

625 Büscheln Putzreisach und
»/. Klft . Abfallhol ; .
Am Mittwoch den 12 . April

von Morgens 8 Uhr an
in den Staatswaldungen Ob der Klinge
und Erlackberg

88 Klfrr . tannenes Scheitholz,
9Vz „ tannenes Prügelholz,

138 Stück Gerüst - » . Hopfenstangen,
21 Sagklötze,
17 Stamme Langholz,

'/i Klft . Abfaüholz und
4500 tannene Wellen.

Die Liebhaber werden hiezu mit dein
Bemerken eingeladen , daß die Zusani-
mcnkunft je in dem erstgenannten Schlag
stattfindet.

Am 31 . März 1843.
K . Forstamt,

Gunzert.

R 0 h r d 0 r f,
Oberamts Nagold.
^Holz-Verkauf.^

Die Gemeinte verkauft aus hiesigem
Communwald 80 Stuck Sägklöhe in
65 Nro . Der Verkaufsrag ist aufde»

I3t «n d. M . ( Gründonnerstag)
Mittags 1 Uhr

festgesetzt.
Liebhaber hiezu werden zu dieser

Verhandlung eingeladen , und die Löbl
Schultheißcnamker ersucht , solches ver¬
öffentlichen zu lassen.

Den 1. April 1843.
Gemeinderath.
Aus Auftrag

Schultheiß Gauß.

R 0 h r d 0 r f,
Oöeramts Nagold.

fElngcstelltcr Hund -1
In hiesigem Ort hat sich bei Jemenit
v - »Lr -ein weißer Spiherhund mit

röthlicben Ohren eingestellt.
Der rechtmäßige Eigenthunicr

kann denselben gegen Abtragung US
Futttrgelkes und der Einrückungsgebuhr
in Empfang nehmen.

Den 3 . April 1843.
Schultheiß Gauß.

U e b e r b e r g,
Oberamts Nagold.

jHmgholz-Verkauf .^
In dem hiesigen Communwald La»>
genberg , ganz nahe an dem Nagolh-
fluß , werden ungefähr 300 Stück Klotze
und Flößholz verkauft.

Der Verkaufstag ist auf
Dienstag d-en 11 . April

festgesetzt , wobei sich die Kaufsliebhaber
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Nathhaus einfinden wollen.
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Jnzwischen kann dieses Hol ; täglich
von dem Waldschützeu vorgezeigt werken.

An die Herrn Orlsvorsteher ergeht
bas höfliche Gesuch , tieß ihren Unter¬
gebenen gef. zu eröffnen.

Den 31 . Marz 1843.
Schultheiß Kübler.

E t t m a n n s w e i l e r,
Oberamts Nagold.

^Flößholz - Vc . kauf .^
Die Gemeinde will in ihrem Gemeinde¬
wald Distrikt Hoffberg ungefähr 200
Stämme Langholz vom 30ger aufwärts
im öffentlichen Aufstrcich an den Meist¬
bietenden verkaufen , und zwar ist die
Verkaufs -Be >Handlung

Donnerstag den 13 . April 1843
auf dem Rathhaus

Nachmittags 1 Uhr
dahier , wobei sich die Liebhaber einfin¬
den wollen ; auch ist daS Hol ; aufbe¬
reitet und liegt nächst oben der Hof¬
sägmühle , wo es die Liebhaber cinsehen
können.

Den 4 . April 1843.
Aus Auftrag

Schultheiß Schanz.

Nagold.
sZu ii fr - Sache .^

Am Ostermontag , als dem 17 . d. M ,
wird der Lorstand der Weber - Zunft
Sitzung halten . Es haben sich nun
diejenigen, welche ein- oder ausgeschrie¬
ben werten muffen , so wie auch Mei-
sterrcchts-Bewerber , an obigem Tag

Morgens 8 Uhr
dahier einznfindcn , welches die Wohl-
löblichen Schultheißcnämter ihren Un¬
tergebenen gefälligst bekannt machen
lassen möchten.

Den 6. April 1843.
Obmann,

Stadtrath Schmidt.

Privat - Anzeigen.

W i l d b e r g.
l Ĥaus - und ScheuerVerkauf .^

Erben des verstorbenen
Johann Georg Haarer , Fran-
zeit Sohn , sind gesonnen , das

von ihm hintcrlassene Wohngebäude und
Scheuer unter einem Dach , nebst einem

Nebengebäude und doppeltem Schwein¬
stall , auf den Abbruch zu verkaufen.

Der Berkaufsrag ist auf
den 13 . April d. I.

Mittags 1 Uhr
bestimmt . Die Liebhaber können sich
täglich bei dem Guterpflegcr Ltadtrath
Reichert um das Nähere erkundigen.

Um öffentliche Bekanntmachung die¬
ses wird gebeten.

Den 27 . Marz 1843.
Gürerpfleger Reichert.

-G ö t t e l f i n g e n,
ObcramtS Freutenstatt.

fWirrhschafcs - und -Dvfguts-
Vcrkauf .^

Am 10. und II . d. M.
verkaufe ich in der
Krone zu All - ^
mandle bei

>Göttclfiugen
kiese 2r)irl 0iwaft sechsten mit dem dazu
gehörigen Bauern - und Waldhof , be¬
stehend

in dem geräumigen Wirthschafts-
und Oekonomic -Gebäute,

in einem besondern Ncbcnhaus und
Schöpfen re.,

in einem großen Baum - und Gras-
und eincm Küchen - Garten beim
Haus,

in circa 26 Morgen Bau - und Wics-
feltern.

Ferner in einer neuen Sägmühle
und Anrhcile an zwei andern;

endlich in ungefähr 370 Mvrg . Wal¬
dungen , größtcnthcils in gutem,
sauberem Zustande.

Die Kaufsbcdingungen werden sehr
billig gestellt.

Den 2 . April 1843.
Jos . Schneider

von Ehingen.

N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

^Scheuer - Vcrkauf auf den
Abbruchs

Die Unterzeichneten sind gesonnen , eine
Scheuer , mit Ziegeln bedeckt, auf den
Abbruch zu verkaufen . Dieselbe ist un¬
gefähr 75 Schuh lang und 36 Schuh
breit , und sammtlicheS Gebalkwerk ist
in gutem Zustande.

Die öffentliche Aufstreichsverhand¬
lung findet am

Donnerstag den 13. April
Mittags 1 Uhr

im Lamm dahier statt , wozu die Lieb¬
haber cingclatcn werden.

Den 6. April 1843.
Philipp Walker.
Jakob Schlecht.

W i l d b e r g.
fLangdolz -Veikauf .^

Schulmeister Achraishuhn verkauft aus
seinem bei Wenden liegenden Wald un¬
gefähr 200 Stück stehendes Langholz,
vom 55gcr abwärts bis auf den 30ger,
wozu Kaufslustige

auf den Grünendonnerstag
Nachmittags

in die Linde zu Schönbronn hiemit ein¬
geladen werden.

C r e s b a ck,
Oberamts Frcudcnstadt.

^Dreher -Haiwwerkszeug -Ver-
kauf .^

Bei dem Unterzeichneten ist ein ganz
neuer Dreher - Handwerkszeug sammt
Dreh - und Hobelbank , worauf erst ein
Jahr gearbeitet wurde , mit allem er¬
forderlichen Geschirr um billigen Preis
zu haben , und wird

am 24 . April d. I.
gegen baare Bezahlung im Aufstrcich
verkauft.

Den 2 . April 1843.
Friedrich Klaiß,
Baumwollweber.

H a i t e r b a ch.
fErdbirneri zu verkaufen .^

Ungefahr 120 Simri gute Erdbirnen
hat um billigen Preis zu verkaufen

Chirurg Gutekunst.

Nagold.
Fuhr - Akkords

Am Montag den lOten d. M.
Nachmittags 2 Uhr¬

werke ich 282 Stamme Floßholz von
Haiterbach nach Nagold zu führen ver-
akkordiren , wozu die hiezu lustbezeu¬
gende Fuhrleute cingeladen sind , sich
um obige Zeit im Schwanen dahier
einzufinden.

F . W . Bischer.
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Ülein-Hersteigeruiig
bei I . C. Oberdorf f ' ö Wittwe

in Stuttgart.
Durch daö Ableben meines Mannes sehe ich mich veranlaßt , die
-E »>. von ihm hinterlaffenen Wein - Vorrathe im Wege des Auf-
»WWMstrcichs gegen baare Bezahlung zu verkaufen . Dieselben
sUMsbestchen in circa 500 Eimern alter und neuer Weine , von
allen Sorten und Farben , und zeichnen sich sämmtlich durch Güte
und Reinheit aus . Es befindet fick darunter auch eine Parthie
weißer und rother 1834r Tauber - Weine zu verschiedenen Preißen,
von ausgezeichneter Qualität , wie sie seht nur noch selten zu fin¬
den ist , und erlaube ich mir , Liebhaber solch' vorzüglicher Weine
besonders darauf aufmerksam zu machen . Der Tag der Verstei¬
gerung ist auf

Mittwoch den 26 . April
(den Tag nach dem Stuttgarter Pferde - Markte ) ,

der Anfang auf 9 Uhr Morgens
festgesetzt, und indem ich noch bemerke , daß dabei auch in kleineren
Quantitäten abgegeben wird , lade ich dazu höflichst ein.

I . C . Oberdorkk's Wittwe.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

^Verkauf einer Färberei.̂
Ich habe mich entschlossen , mein An¬
wesen dahier wegen Familien -Verhält-
niffen aus freier Hand zu verkaufen,
und lade die Liebhaber hiezu höflich
ein, der Verkaufs - Verhandlung am

17 . April,
als dem Ostermontag d. I.

gefälligst anzuwohnen , wobei ich Aus¬
wärtige ersuche , sich mit Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

Die Verkaufs - Gegenstände bestehen
in 2/1  an einem zweistöckigen, 52 < lan¬
gen und 4(K breiten Wohnhause , mit
best eingerichteter Schon - und Schwarz¬
färberei , so wie einer Druckerei ; in der
Färberei befinden sich 3 Kessel, 1 Blau¬
farbe zu 4 — 5 Pfd . Indigo , 1 Waid¬
tippe von circa 12 Eimer , 3 kalte
Kippen , 1 Mange u. s. w . , einer frei
stehenden Holzremise mit gewölbtem
Keller , ungefähr ^ Viertel Wurz - und
Baumgarten beim Haus.

In und um dem Hause ist hinläng¬
lich Platz zum Trocknen , auch fließt
an demselben ein Bach vorbei , von
welchem aus das Wasser durch einen

Pumpbronnen in jeden Kessel geleitet
werden kann.

Die Färberei , vor einigen Jahren
bedeutend vergrößert und durchaus neu
eingerichtet , erfreute sich bisher einer
guten Kundschaft , was sich schon dar¬
aus schließen laßt , daß sie die Einzige
in hiesiger , ungefähr 2000 Einwohner
zählenden Stadt ist, die eine Umgebung
von ungef . 10 nahegelegencn Ortschaf¬
ten hat , worin keine Färberei , wohl
aber theilwcise viele Tuch - und Zeug¬
macher sind.

Das Ganze kann täglich eingesehen,
auch ein vorläufiger Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden . Die Färberei wird
bis zum Verkauf in gleichem Gange,
wie bisher , fortbetrieben , was nach¬
träglich hier noch bemerkt wird.

Den 24 . Marz 1643.
Gottlieb Pflüger,

Schwarz - und Schönfärber.

Stuttgart.  §
fHanf - Empfehlung.^

Mein zweiter Transport von rohem
italienischem Hanf , beste Qualität und
besonders für Sailer zum Verarbeiten
vortheilhaft — ist angckommen , und

ich empfehle denselben unter Zusicherung
der billigsten Preise.

Christian Gottlieb Ziegler,
Tubingerstraße Nr . 9.

Bettfedern
sind in frischer Waare wieder angc¬kommen bei

Kaufmann Lieb
in Alkenstaig.

Aecht rheinlandischen Leinsaamen
hat zu 5 fl. 24 kr . das Limri zu ver¬
kaufen

Kaufmann Lieb
in Altenstaig.

W i l d b e r g.
Ich verkaufe am 13 . April , Nachmit¬
tags 3 Uhr , einen gebrauchten , eiser¬
nen , deutschen, großen Ofen , und lade
etwaige Liebhaber zum öffentlichen Auf¬
streich ein.

Lammwirth Köhler.

E b h a u s e n,
Oberamts Nagold.
^Sekretär fcil.^

Der Unterzeichnete verkauft einen nie¬
deren, geschliffenen, nußbaumcnen Con-
sul-Sekretär um sehr billigen Preis.

Den 6. April 1843.
Jakob Spathelf,

Schreinermeister.

Sulz,
Oberamts Nagold.

ŝGeld auszulcihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Versicherung und fünf-
procentige Verzinsung 117 stSh
PflegschaftSgcld zum Ausleihen

parat.
Den 4. April 1843.

Joh . Georg Baisinger,
Pfleger.

A l t e n st a i g.
Carl B oh ringer

empfiehlt

neue Gesnngb ü cher
mit grobem Druck,

so wie auch von gewöhnlicher Ausgabe
in den verschiedensten Einbänden und
großer Auswahl , bitte um gefällige
Abnahme.
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D u r r w ei l e r,
Oberamts Freudenstadt.

^Aukcwn .^
Aus der Verlafsenschaft des verstorbe-
nen Provisors A. Schauer werden am

13. April , als am Gründonnerstag,
in der Behausung des Christ . Rath

um II Uhr
verkauft : 1 Uhr , 1 Bett , Kleider,
Leibweißzcug , Schreinwerk , 1 Violine
und viele Gucker . Die Versteigerung
der Bucker beginnt Nachmittags 2 Uhr.

Im Namen der Interessenten:
Schulmeister Sckairer

in Beihingen.

H o r b.
^Verlorener Wollensack.^

Es ging schon vor längerer Zeit ein
Centner schwerer Wollensack , mit

I . 8 . bezeichnet , verloren . Derselbe
sollte von Calw nach Horb befördert
werden , ist jedoch bis heute noch nicht
eingetroffen.

Da es nun möglich wäre , daß der¬
selbe auch irgendwo liegen geblieben
seyn könnte, so werden alle diejenigen,
welche hierüber Auskunft zu geben ver¬
mögen, gebeten, sich gegen Erkenntlich¬
keit zu wenden an

Brischar in Horb.

Nagold.  I
^Verlorener Mantels

Ein blautuchener Mantel , mit Barchet
ausgefüttert und mit einem patentsilber - l
nen Schloß , ging von Pfalzgrafcnwei - §
ler bis Aach verloren . !

Der redliche Finder wird gebeten,^
denselben gegen eine Belohnung von!
1 Kronenthaler in der Post zu Freu¬
denstadt oder in dem Schwanen zu
Pfalzgrafenweiler abzugeben.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
um gef. Bekanntmachung ersucht.

Dornstetten.
^Pferd feil. ĵ

Unterzeichneter verkauft ein
zum Zug recht brauchbares
Sjähriges Rake -Pferd um äu¬

ßerst billigen Preis.
Am 26 . März 1843.

IVl. Or.  Schußler.

Nagold.
Es ist bei dem Unterzeichneten vor meh¬
reren Wochen ein ganz "großer doppel¬
ter , englischer Schraubenschlüssel von
einem guten Freund entlehnt worden;
ich ersuche daher den gegenwärtigen
Besitzer , mir gefälligst denselben anheim
zu stellen.

Ferner habe ich eine Faßwende um
ganz billigen Preis zu verkaufen.

Den 7. April 1843.
Lenz,  Schmid.

Un teriflingen,
Oberamts Freudenstadt.
^Geld auszulerhen. ĵ
Bei dem Unterzeichneten liegen
1000 fl. gegen gesetzliche Ver¬
sicherung auszuleihen.

Den 6. März 1843.
Christ . Eberhard.

Eutingen,
Oberamts Horb.

^Gcld auszuleihen.1
Bei dem Unterzeichneten liegen 430 fl.

und bis Georgii d. I . 750 fl.
Pflegsckastsgelder gegen gesetz¬
liche Versicherung und 5procen-

tige Verzinsung zum Ausleihen parat.
Den 2 . April 1843.

Pfleger:
Michael Platz , Bauer.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Im hiesigen Pfarrhause sind ungefähr
150 Simri gute Erdbirnen zu ver¬
kaufen.

Den 30 . März 1813.

Der Gesellschafter.
Das schwarze Haus.

(Fortsetzung .)

In dem gespanntesten Seelenzustande harrte er auf
den Schlag der nächsten Stunde , mit weicherer sein Wag¬
stück zu beginnen hatte ; ach , er ahnte cs nicht , daß in
einer ähnlichen Stimmung sich auch noch ein anderes,
ihm über alles theureS Wesen in seiner Nahe befand.

Er war Amelie , welche, von namenloser Eifersucht
getrieben , in Mannerkleidern schon mehrere Abende hin¬
durch uni das Haus herumsireific , und eben jetzt wieder
diesem gegenüber in einer Mauerecke ihren Posten genom¬
men hatte , und das Licht hinter St . Mars Fenstergar-
dinen mit aufmerksamem Auge beobachtete.

Jetzt verlöschte dasselbe , und Amelien fuhr eS wie
ein Dolchstich durch das Herz . Jetzt wird der Treulose
kommen , um zu ihr zu gehen , murmelte sie zwischen den
Zahnen , und ihr Blick war an den Eingang deS Hauses
gebannt.

Gleich darauf trat eine männliche Gestalt aus dem¬
selben.

Amelie erkannte St . Mar sogleich an Gang und
Bewegung . Er ist. wie ich dachte , stöhnte sie, und eine
glühende Thranc rollte über ihre gramgcbleichten Wangen.

St . Mar ging mit raschen Schritten die Straße
hinab , und schwenkte um die Ecke , Amelie folgte ihm,
wie sein Schatten.

So hatten sie mehrere Gaffen durcheilt , als St.
Mar , schon nahe an dem verhangnißvollcn Hause bei
dem Schein einer Laterne einen zweiten Schatten hinter
dem scinigen gewahrte , er wendete sich rasch um . und
fragte , einen flüchtigen Blick auf die Gestalt werfend:
Wohin . Bursche ?

Amelie crschrack, daß sie nicht zu antworten der-
mochte.

Gehörst Du in die Garküche ? fragte St . Mar schnell
darauf.

Allerdings , stammelte Amelie , welche über diese eben
so unerwartete als seltsame Frage nicht wenig erstaunte.

So komm , sprach St . Mar , schritt voraus und
schlug an die Thüre , welche sich sogleich öffnete.

Cartausche und die Nille , flüsterte er , und trat auf



diese« Wort mit seinem Gefährten, welcher ihm fast wil-
lento» folgte. keck und ungehindert in den Corrivor, in
welchem abermatt nur rme hatbvertöschle Talglampebrannte.

Kaum aber einige Schritte vorgetreten. fühlte sich
St . M>>r plötzlich von rückwärts ergriffen und gewaltsam
zu Boden geworfen, wahrend seinem Gefährten ein hefti»
ger Angstschrei entfuhr , der aber zu seinem Glücke im
Getümmel ungehörl verhallte.

Wa» soll da»? schrie der Mißhandelte, kennt Ihr
mich nicht? ich bin Schauffepie.

Wir kennen Dich baffer, Derrather. erwiederte eine
kreischende Stimme, welche dem bereit» erwähnten Gauner
mit der Habichtsnase angehörte, während St . Mar die
Arme mit Stricken aus den Rücken gebunden wurden,
und Andere ihm einen Knebel in den Mund preßten.

Hierauf schleppten ihn die Männer durch den Corri»
der und eine Stiege hinunter, während Amelie, mit ei¬
ner Ohnmacht ringend, in der Dunkelheit de» ersieren
unbemerkt zurückdUeb, und nicht fähig war , sich weiter
zu schleppen.

Bald waren die Gauner mit St . Mar in einem
ziemlich geräumigen Erogewölbe angclangt. welche» ganz
mit rothcn Tüchern behängen war , aus denen schwarz»
bemalte Todlenköpse und Gebeine starrten.

Aus einer Estrade saßen bei dreißig schwarzgekleidete
Männer mit weißen Larven, und ihrer sieben in demsel¬
ben Kostüme auf einer thronoktigen Erhöhung.

Ring» um sich aber erblickte St . Mar lange Reihen
grobgeschnitzler Bänke, die von einer zahllosem Menge
besetzt waren, welche ebenfalls Larven vor den Gesichtern
trugen.

Nur eine Person in der ganzen Versammlung war
uncntlarvt , und diese war jener Gauner mit der Ha¬
bichtsnase.

Todtenstilke herrschte im Gewölbe.
Da begann fener Gauner : Geehrte Herren und Ge¬

nossen, ich klage den Menschen, welchen Jhc hier vor
Euch gebunden erblickt, ol» der Verraih-rci und de» Treu-
druche» an unserer ehrenwerthen Gesellschaft an. Er
nennt sich St . Mar , und bekleidet die Stelle eines Ad-
Vokalen und General-Agenten im Quartiere Gcnievre. —
Der Bcinzichtigte wußte unser Vertrauen zu tauschen,
und sich unter fremdem Namen und erborgter Gestalt in
unsere Versammlung einzuschl-ichcn, in der Absicht, un»
Alle dem sicheren Verderben zu überliefern.

Indem tch dlesr» nochmal» in Gegenwart aller dieser
geschätzten Herren, und im Angesichte des Znculpaten,
wiederhole, überlasse ich er der bekannten GerechtigkcilS-
liebe und der Einsicht der hierzu erwählten Richter, über
den Uebelthäker da» Urtheil zu fällen.

Einer der Richter, in welchem St . Mar Herrn Fouctte
zu erkennen glaubte, befahl, diesem den Knebel aus dem
Munde zu nehmen, und sprach sodann zu ihm: Herr
St . Mar, wa» habt Ihr zu Euerer Vcrthcidigung gegen
diese Anklage zu sagen?

Wa« soll ich darauf antworten ? sprach St . Mar,

ich bi» in Euren Händen, und meine Dertheidigung würde
fruchtlos an Eure Ohren schallen; aber wagt e» nicht,
mein Leben anzutasten. Wenige Schritte von hier ste¬
hen die GenSdarmen, welche bei meinem längeren Ver¬
weilen sogleich da» Hau» bestürmen und Euch alle ge¬
fangen nehmen werden.

Wollt Ihr Euer Leben sichern, so schenkt mir da»
meinige, und entlaßt mich durch einen Eurer geheimen
AuSgange, und ich will schwören. Euch nicht zu ver-
ralhen.

Wirtrauen keinem Verräther Euresgleichen, versetzte
der Derlarvte. Habt Ihr sonst nicht» zu Eurer Derthei-
digung vorzubringen?

St . Mar blieb stumm.
Da besprachen sich die Richter auf der Thronerhö¬

hung leise mit einander; ein dumpfe» Gemurmel lies
unheimlich durch de» beleuchteten Saal.

(Schluß folgt.)

Guckkasten - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

Im Münchner Tagblatte Nro. 78 ist ein Inserat
unterzeichnet: ,»Die aller gnädigste Privileg. Waldsa-
men-Sammlung-Anstalt.

„Wo kann ich denn am besten einkehren?" fragte
ein Reisender den Postmeister eines Städtchens. „Fahren
Sie zur goldenen Gans" , war die Antwort, „es ist meine
Tochter!"

„Nicht wahr , liebe Mutter," fragte ein 5—6jähri-
ges Mädchen, welches.ihr 2jahriges Brüderchen unge¬
achtet des Beistandes von drei Aerzten erst neulich verlo¬
ren hatte, „ nicht wahr, wenn der liebe Gott ein Engel¬
chen haben wist, sagt ers dem Herrn Doktor?"

(Der  H er zen s er ob er er.) In einer Gesellschaft
rühmte sich ein reicher Geck, daß er mit seinem Geld«
in jedes Mädchenherz zu steigen im Stande wäre. „Da¬
mit stimme ich vollkommen überein," erwiederte ein Witz¬
bold; „ denn schon Philipp der Große, König von Make¬
donien, hatte den Wahlspruch: „Keine Mauer ist zu hoch,
als daß nicht ein mit Gold beladener Esel über fie zu stei¬
gen vermöchte."

In einer Abendgesellschaftin F. wurde ohnlängstdie
außerordentliche Schnelligkeit der Eisenbahnen und Dampf¬
schiffe besprochen und höchlichst gepriesen. — Das ist alle»
noch nichts, bemerkte ein Anwesender, gegen die aller-
neueste Erfindung, die man in Amerika gemacht hat. Man
hat nämlich dort eine Art Dampfschiffe erbaut, mit denen
man eine Stunde früher ankommt, als man abfährt. I.

B . K.
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Tags - Neuigkeiten.

Heilbronn,  den 30 . Marz . Gestern Nachmittag
schoß sich ein unbekannter junger Mann von 23 - 25
Jahren im Burgverließ der Wnbertreue durch die linke
Brust . Als man ans den Sckuß hinanfeilte , fand inan
ihn noch lebend in leinem Blute schwimmend . Man trug
ihn in daS Hospital nach Wcinsberg , wo er nach einigen
Stunden verschied , ohne über seine persönlichen Verhält¬
nisse oder über die Beweggründe seiner Handlung näheren
Aufschluß zu geben . Leine Absicht , unerkannt zu bleiben,
geht auch daraus hervor , daß er zuvor absichtlich seine
Obcrklcidcr verbrannte , die man als Asche neben ihm
fand . AUem Anschein nach gehört derselbe dem Mittel¬
stände an , und die Wahl seines Sterbeortes , der Tokes-
art , so wie sein beharrliches Stillschweigen und die Frag¬
mente emes bei ihm gefundenen Briefes , lassen ahnen , daß
unglückliche Liebe ihn zu diesem Schritte getrieben habe.

(Mannheim , 28 März . ) Gestern Mittags , 12
Uhr , ist das Dampfboot der niederländische » Gesellschaft
„Prinz Emil, " Nr . 22 , mit Ladung von Rotterdam im
hiesigen Hafen eingelroffen . Es ist das größte und schönste
Boot , daS den Rhein befährt , hat 90 Pferde Kraft und
eine Länge von 250 Fuß bei einer Breite von 30 Fuß
ohne die Radkasten über Deck ; dabei unbcfrachtet nur 2^
Fuß Tiefgang . Dasselbe hat heute früh seine Rückfahrt
zu Thal wieder angetrcten . ( Mannh . I . )

(Darmstabt,  27 . März . ) Die traurigen Folgen,
welche die trockene Witterung der Jahre 1841 nnd 42
und der daraus folgende Futtermangel auch im Großher-
zogthume gehabt haben , ergeben sich unter Andern , aus
den dem großh . Ministerium des Innern vorliegenden
Viehstandö -Tabellen , nach welchen , im Vergleiche zu dem
Stande am Ende des JahreS 1840 , eine Verminderung
1 ) des Rindviehs jeder Gattung um 22,444 , 2 ) der Schafe
um 21,534 , 3 ) der Schweine um 21,961 Stücke stattge¬
funden hat , und nur bei Pferden einiger , bei Ziegenein
bedeutender Zuwachs sich herausstellt . ( Hess . Z . )

(Berlin,  22 . März .) Beim heitersten Sonnen-
(chein , Mittags um 1 Uhr , wurden die Spaziergänger
der Jägcrstraßc heute durch einen unangenehmen Vorfall
erschreckt. Ein Glashändler jagte sich nämlich fast unter
den Augen des Publikums eine Kugel durch den Kopf,
weil er den unwillkommenen Besuch eines Erecutors des
Kammergerichts nicht zu ertragen vermochte . ( Brest . Z .)

(Berlin , 28 . Marz . ) In manchen Kreisen herrscht
jetzt große Bctrübniß , da aus Jerusalem die traurige Nach¬
richt eingcgangen seyu soll , daß der dortige evangelische
Bischof Alerander mit den Türken und Juden wegen des
Proselytenthums fortwährend in Sorge erregende Collisio»
gerathe , welche demselben die Rückkehr nach Europa sehr
wünschenswerth mache . ( Würzb . Ztg . )

Am Himmel hat eine neue Erschein«»»- die Aufmerksamkeit

der Spaziergänger und Astronomen auf sich gelenkt . Die schöne
Venns ist von einem prachevollen Hof umgeben und sieht so voll
und munrer aus , baß sich alle Well darüber freut . In Bologna
will mau die Venus am 23. Febr . am Hellen Mittag gesehen haben.

Die Herren Astronomen schämen sich jctzk doch «in wenig und
gestehen, daß sie geschlafen haben , wir weiland der große Homer
es auch zuweilen rbat . Viele halten ihr Amt Schülern anveriraut,
die lieber ins BicrglaS . statt nach dem Himmel gucklen . nnd so
koume cs nicht anders kommen , als daß die Leute auf der Pro¬
menade bessere Augen harren , als die auf der Siernwarle-

In London greift das Nervcnfiedcr und die Armurh unter den
niederen Volksklasscn furchtbar um sich. Ma » hat schon ganze
Straßen , wo solche Kranken liegen , adgespcrrr , damit das Nebel
nicht weiter um sich greise . Aus den Provinzen wandern ganze
Scvaaren von Bettler in lumpigen Kleidern kn die Hauptstadt und
schreien nach Grob . Alle Spitäler und Armenhäuser sind über¬
füllt und man sah sich gcnäthigt , die Bettler in den Lodrcnhäu-
scrn unterzubringcn.

Seltenes Beispiel . I » Aachen wurde dem Polizeidirector «.
Lüdcrjug ein glänzender Fackelzug von der Bürgerschaft bärge - '
bracht . Das dreifache Vivar galt dem „ freisinnigen Censor , dem
ircutli Diener seines Fürsten . " Den schon gcarbrileien silbernen
Pokal aber trugen sie ein HauS weiter und brachten ihn dem Obrist
v. Schepel r mit dem Ausruf : „ dem Freunde des Volks , dem
Kämpfer für heimischen Gewcrbfleiß ."

Die badische Regierung hat allen Auswanderern den Rath
ertheilk , sich nicht über Bremen und Hamburg , sondern über Havre
nach Amerika einzuschiffen , weil der Weg kürzer und wohlfeiler,
die Schiffe besser und die Capiraine menschlicher wären.

Auf dem Getraidemarkt zu Mainz am 24. März kostete daS
Malter Waizcn , t fl. 29 kr. , Korn ro fl. 9 kr. , Gerste 8 fl. 5 kr .,
Hafer 7 fl. 5 kr . und Spelz 4 fl- ro kr. — An der Würzburger
Schranne kostete am 24. März im Mittlern Preis bas Maller
Waizcn iü fl. .2 kr . , Kor » fl. 4Z kr., Hafer 9fl . Sü kr., Gerste
14 Gulden.

Aus Kur Hessen . Wenn man ein Gleiches von Srmuth,
Mangel lind Noch wie im Erzgebirge sehen will , so besuche man
die Gegend an der Kurhesslicb Weimari,chen Grenze und über¬
zeuge sich von der höchst traurigen Lage der dort wohnenden armen
Leute - Die armen Bewohner dieser Gegend waren seir undenkli¬
chen Jahren aus das Spinnen gekämmter Wolle angewiesca , die
in Vacha früher immer zur Genüge zu haben war Und zur Win¬
terszeit Alles , Alt und Jung , beschäftigte und ihnen so ihre Nah¬
rung vcrfchaffic. Seil mehreren Jahren aber sing dies Wollengarn¬
geschäft an zu sinken und cs hörten von I >it zu Zeit immer mehr
Meister auf zu arbeiten , wodurch dann immer mehr Mangel an
Wolle und Verdienst entstand . Als Ursache gab man an , daß dir
Engländer unser Deutschland mit ihren Garnen - aus australischer
Wolle gefertigt , übcrschwemMtc » und dadurch jenes Garngeschäft
ruinirl würde . Voriges Jahr wurde den armen Spinnern auf
einmal Trost zugesprochrn , weil man ganz gewiß hoffte , die da¬
mals in Stuttgart versammelte Zollconferenz werde dieser Gefahr
durch angemessene ErhSdung des EingangSzvlls aus englische W ol«
len - arn « »srbeu - en ; allein als dieselben nach Beendig »»- ihrsr
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Feldarbeiten in froher Hoffnung nach ihrer Nahrungsquelle eilten , ,
fanden sie solche fast ganz vertrocknet . Jenes Geschäft wurde nur !
noch von Einigen , wegen Mangel an Absatz, sehr schwach gelrie - !
den , weil die hohe Versammlung in Stuttgart es für gut gefun - !
den hatte , den englischen Garnen wie bisher freien Lauf zu lassen, j
Nun denke man sich die Lage jener Armen ; die wenigen Karies - >
fein , die sie gcerndlet , sind lange oufgezehr », Brod bekommen sie !
nur dann zu versuchen , wenn sie nach zwei, drei vergeblichen We » !
gen nach der Siadt einmal das Glück habe« , ein Pfund Wolle
zum Spinnen zu bekommen und damit einige Groschen verdienen.
Hungerleiden ist ihr tägliches Loos und Hungersterben ihre Hoff¬
nung , wenn nicbtbald diesem Jammer durch Hebung des erwähn¬
ten Geschäfts oder Eröffnung einer andern Nahrungsquelle adge-
hvlfcn wirb . Daß dies Wollcngarngeschäft auf Handgespinnst,
welches in Vacha , Hcrsfeld , Eschwege und Eisenach stark getrie¬
ben wurde , von großer Wichtigkeit ftzr die Gegend war,  indem
dadurch sämmiliche arme Leute für de» Winter Arbeit und Nah¬
rung fanden , davon überzeugt man sich erst vollkommen , wenn
dasselbe uniergegangen ist und es dann zu spät seyn wird , solches
wieder zu Heden. ( D -I .)

In dem Dorfe Dalherda im Landgericht Brückenau kam Feuer
aus und griff mit solcher Heftigkeit um sich, daß von den 9» Wohn¬
häuser », welche der Ort zählt , sehr wenig gerettet werden konnten.

R ä t h s e l.

Wenn Lieb und Recht und Geist es schaffen,
Seh ' ich das Ganze  gern erstehn;

Doch greift es frech zu andern Waffen,
Mdg ' es zur Hölle fürbaß gehn.

Eins  weg , so ist' s ein Vorder -Name , ,
Auch Eigen-  bat er deutschen Klang:

Zum Schabernack der wirsche» Dame
Hat er doch Brod sein Lebenlang.

Eins  wieder weg, so ist' s den Fluren,
Berg , Thal und Fluß sehr nahverwandt;

Du findest seines Segens Spure»
In Stadt und Dorf , im ganzen Land . ,

Noch EinS  hinweg , cs ist das Letzte,
So mach » es manchmal schwere Pein ;

Man will es, was mich oft ergdtzlc,
Man will es werden , doch nicht seyn.

Damit der orthograph ' schen Sitte
Geschehe nicht das kleinste Weh , ,

So stellt man schließlich noch die Bitte,
In mäckeln nicht an d und t. 6 . V.

Nachtrag.
Altenstaig Stadt.

^Aufgefundene Wagenwende .^
Es ist kürzlich eine noch in gutem Stande sich befindende >
Wagenwende gefunden worden ; derjenige, welcher sich als !
Eigenthümer gehörig answeisen wird, hat solche innerhalb
14 Tagen gegen Erstattung der darauf haf>enden Kosten
abholen zu lassen, widrigenfalls anderweitig darüber ver¬
fügt würde.

Den 5. April 1843.
Stadtschulthcißenamt , Speidel.
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